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(BURGENVEREIN)
Revue de l'Association suisse pour la conservation Rivista dell'Associazione svizzera per la conserva-
des châteaux et ruines (Soc. p. 1. Châteaux Suisses) zione dei castelli e delle ruine

Erscheint jährlich 6mal (alle 2 Monate)

3ài)vt$btvià)t pro 1936
Wir unterbreiten unfern tfîitgliebern ben

3abreebericbt pro 1936, ber aufe neue ?eigt,
trie tätig unfere Pereinigung audy im legten
3abr wieberum gewefen ift. Die bin unb wteber
geäußerten Sefürct>tungen, bie Unterftütjungen
Fönnten infolge ber Nachteile, bie bie wirt=
fcbaftlicben Perbältniffe für manche unferer
JUitglieber unb Surgenfreunbe mit ftcf> bringen,
Heiner werben, baben ftcb Jr*m ©lue? nicht er=

füllt; wir bürfen im (Begenteil feftftellen, ba$
bit Sttubt an unfern Surgen unb Ruinen im
ganzen S.anb anhält unb bemjufolge auch bas
gefcbichtlid>e 3ntereffe für biefe Seugen ber
Vergangenheit ein anbauernb regee ifi. Unb
body ift bet Surgenverein noch viel ju wenig
befannt. 3e größer bie ÎTîitglieberjabl wirb,
um fo mebr Fönnen wir für bie Erhaltung ber
gefäbrbeten (DbjeFte tun. Wir bitten barum
febr, bei SeFannten unb ^reunben, ©efell-
fd>aften unb firmen, Örinjelmitglieber unb Koh
leFtivmitgliebcr ;u werben.

3m Sericf>tejabr ift wieberum eine tïîenge
Kleinarbeit geleiftet worben, bie im einzelnen
aufzuführen t>iel $u weit führen würbe. Die
Sericbterftattung muß ftcb beebalb auf bas
Wichtigere unb allgemein 3ntereffierenbe be-

fdytanttn. Wit befaßten une mit 17 ©bjeften.

fitting häufen, Uri. $£tne Seitungenoti?,
bie befagte, baf) unmittelbar neben ber Xuine
eine große ©cbweinemäfterei erftellt werben
folle, bat une, in Perbinbung mit fünf anbern
©efellf<h«ften, peranlaßt, bei ben maßgeben=
ben Sef>örben gegen eine fold>e Perfcbanbelung
ber V7acbbarfd>aft einer Kuine, bit tin allge=

mein febweijerifebee 3ntereffe beanfprucht, ju
proteftieren. Tludy bas âtibg. Departement bes

3nnern bat interveniert. iDer proteft bat nichts
genüct. Der HanbverFäufer unb bie (Benoffen
fchaft, welche bte „©aucret" erftellten, waren
mächtiger ale bie (DbrtgFett. „Freiheit, bit ich
meine, bie mein *$tt$ erfüllt .!"

Seifort im Älbulatal (©raubünben). Sie
im 3abre 1935 begonnenen ©ict>erungearbetten
ftnb im Serid>tejahr unter unferer Leitung
weitergeführt worben, wobei wir in ber perfon
bee <5errn s£rnft Stti, bipl. Sautecbnifer, einen

guten örtlichen Leiter batten, ber mit ©ewiffen»
baftigfeit unb Perßänbnie bie arbeiten am
piatj beaufßchtigte unb tätig mitarbeitete. 2llle
Surgtetle tonnten reftloe attegegraben werben,
fo ba^ nun bie ganje Einlage Flar erFenntlicb ift.
Die am meiften gefäbrbeten tlTauern würben
gefiebert. Die umfangreiche unb impofante
Kuine bebarf aber noch mancher 2luebefie*
rungen, foil ße ber Hachwelt in ihrem jetzigen
Umfang erbalten bleiben ; wir hoffen, ba^ ee

gelingen möge, bie nidyt geringen tfîtttel hiefür
Im Saufe bee nächften 3ahree aufzubringen.

Caftele bei £u$ein im Prättigau. ©chon feit
längerer Seit waren Seftrebungen im (Bang,
bte noch recht anfebnlicben Xeße biefer Surg
vor bem Serfall ;u febücen. âtin Komitee unter
bem Porfiç von DeFan (Eruog in 3ena$ nahm
in Derbinbung mit bem Surgenverein bie Dor-
arbeiten an bie %anb. Die notwenbigften ©iche=

rungearbeiten Fonnten unter unferer Leitung
noch im Sertcbtejabr auegeführt werben,
wäbrenb alle anbern arbeiten auf bas nächfte
3af>r verfchoben werben mußten.
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Jahresbericht pro
wir unterbreiten unfern Mitgliedern den

Jahresbericht pro loZo, der aufs neue zeigr,
wie tätig unsere Vereinigung auch im letzten
Jahr wiederum gewesen ist. Die Kin und wieder
geäußerten Befürchrungen, die Unterstützungen
könnten infolge der Nachteile, die die
wirtschaftlichen Verhältnisse für manche unserer
Mitglieder und Burgenfreunde mir sich bringen,
kleiner werden, Kaben sich zum Glück nichr
erfüllt; wir dürfen im Gegenteil feststellen, daß
die Lreude an unsern Burgen und Ruinen im
ganzen Land anhält und demzufolge auch das
geschichtliche Interesse für diese Zeugen der
Vergangenheir ein andauernd reges ist. Nnd
doch ist der Burgenverein noch viel zu wenig
bekannt. Je größer die Mirgliederzahl wird,
um so mekr können wir für die Erkaltung der
gefäkrdeten Objekte tun. wir bitten darum
sehr, bei Bekannten und Freunden, Gesell
schaften und Firmen, Einzelmitglieder und Rol-
lekrivmitgliedcr zu werben.

Im Berichtsjahr ist wiederum eine Menge
Rleinarbeir geleistet worden, die im einzelnen
aufzuführen viel zu weir fübren würde. Die
Berichterstattung inuß sich deshalb auf das
wichtigere und allgemein Interessierende be
schränken. Wir befaßten uns mit 17 Objekten.

Atting Kausen, Uri. Eine Zeirungsnoriz,
die besagte, daß unmittelbar neben der Ruine
eine große Schweinemästerei erstellt werden
solle, hat uns, in Verbindung mir fünf andern
Gesellschaften, veranlaßr, bei den maßgebenden

Behörden gegen eine solche verschandelung
der Nachbarschaft einer Ruine, die ein allge¬

mein schweizerisches Interesse beansprucht, zu
protestieren. Auch das Eidg. Deparrement des

Innern bat interveniert. Der Protest hat nichts
genützt. Der Landverkäufer und die Genossen
schaft, welche die „Sauerei" erstellten, waren
mächtiger als die Bbrigkeir. „Freiheit, die ich
meine, die mein Herz erfüllt. .!"

Belforr nn Albu.atal iGraubünd.i^. Dir
im Iahre ls)Z5 begonnenen Sicherungsarbeiren
sind im Berichrsjahr unter unserer Leirung
weirergefükrt worden, wobei wir in der Person
des Herrn Ernst Frei, dipl. Bautechniker, einen
guren örrlichen Leirer hatten, der mir Gewissen-
Kaftigkeir und Verständnis die Arbeiren am
Play beaufsichrigre und rärig mirarbeitete. Alle
Burgteile konnten restlos ausgegraben werden,
so daß nun die ganze Anlage klar erkenntlich ist.
Die am meisten gefährdeten Mauern wurden
gesichert. Die umfangreiche und imposante
Ruine bedarf aber noch mancher Ausbesserungen,

soll sie der Nachwelc in ihrem jetzigen
Umfang erkalten bleiben; wir Kossen, daß es
gelingen möge, die nichr geringen Mittel Kiefür
im Laufe des nächsten Jahres aufzubringen.

Castels bei Luzein im prärrigau. Schon seit
längerer Zeit waren Bestrebungen im Gang,
die noch rechr ansehnlichen Reste dieser Burg
vor dem Zerfall zu schützen. Ein Romitee unter
dem Vorsitz von Dekan Truog in Ienaz nahm
in Verbindung mir dem Burgenverein die vor
arbeiren an die Hand. Die notwendigsten
Sicherungsarbeiten konnten unter unserer Leirung
noch im Berichtsjahr ausgeführt werden,
während alle andern Arbeiren auf das nächste

Iahr verschoben werden mußten.
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